
KELHEIM. Selbst der Deutsche Schüt-
zenbund (DSB) verneigt sich: „Matsu-
da Sensyu, Doitue youkoso!“ – „Herr
Matsuda, herzlich willkommen in
Deutschland“. Vom „spektakulärsten
Transfer“ der Saison spricht die Ver-
bandsdepesche. Der amtierende Deut-
sche Luftpistolen-Meister SV Kel-
heim-Gmünd hat den japanischen
Doppel-Weltmeister Tomoyuki Mat-
suda (40) für die Mission Titelverteidi-
gung verpflichtet. Er tritt als erster Asi-
ate überhaupt in der Schützen-Bun-
desliga an. Kostspielig ist der Spitzen-
mann keineswegs – sein Heimatver-
band zahlt die Abstecher nach
Deutschland.

Einen einzigen Wermutstropfen
hat die Sache: „Zu unseren beiden ein-
zigen Heimkämpfen an diesem Wo-
chenende wird er nicht da sein“, sagt
Gmünds Teamchef Florian Markl. Auf
Weltklasse müssen die Zuschauer in
der Kelheimer Gymnasiums-Halle (!) –
gegenüber der Dreifachturnhalle –
nicht verzichten. So greift für Kelheim
der Serbe Damir Mikec ein, der sich in
der Meister-Saison mit überragenden
Resultaten in die Herzen der Fans
schoss. „Ich glaube, unser Japaner
könnte noch einen Tick stärker sein.“

Über Damir Mikec nach Kelheim

Mikec zeichnet übrigens für den
Transfercoup verantwortlich. „Die bei-
den kennen sich aus dem Weltcup
und Matsuda hat Interesse bekundet,
in der Bundesliga zu schießen“, berich-
tet Markl. Die deutsche Top-Liga ist in-
ternationalen Hochkarätern immer
wieder einen Ausflug wert. „Dieses
Mann-gegen-Mann-Duell gibt es sonst
nicht. Oft zittern die besten Schützen,
wenn plötzlich gleich neben ihnen ihr
unmittelbarer Widersacher steht und
hohe Ringzahlen vorlegt“, erklärt der
Teammanager. Bei Weltcups laufen
die Wettkämpfe unter Dutzenden
Schützen ab, auch in den Finalrunden
verbleiben acht Athleten am Stand.
„Matsuda fehlt noch eine olympische
Medaille. Ich denke, dass er sich über
die Bundesliga noch mehr Nervenstär-
ke aneigenen will, gerade wenn es
Spitz auf Knopf steht.“

Interesse an der Weiterentwick-
lung seines Ausnahmekönners hat
auch der japanische Verband. Flüge
oder Übernachtungen bei Bundesliga-
Einsätzen werden von Matsudas Hei-
matverband getragen. „Wir müssen
nur seinen Trainer einfliegen. Was
nicht so teuer ist – der kommt aus Bul-
garien und ist seit 15 Jahren japani-
scher Bundestrainer.“

Hintergrund für die Verstärkung ist
auch, dass Gmünds Spanier Pablo Car-

rera heuer eine Auszeit nimmt. „Nur
Damir Mikec auf der Ausländerpositi-
on zu haben, war uns zu unsicher. Er
kann auch nicht zu jedem Termin.“
Mit dem jungen Tschechen Jindrich
Dubovy (22), ein noch relativ unbe-
schriebenes Blatt (zweimal EM-Bronze
als Junior), hat Gmünds Trainer Sebas-
tian Rosner eine weitere Option an
Land gezogen.

Nicht nur für die Neulinge präsen-
tiert sich die Bundesliga in veränder-
tem Gewand. Die Gruppen Süd und
Nord wurden von acht auf zwölf
Mannschaften aufgestockt. „Ich sag’s
ganz ehrlich: Diesen Schritt des Ver-
bandes können wir nicht nachvollzie-
hen. Das Niveau wird sinken, die Ter-
mine werden mehr. Alle Spitzenschüt-
zen blicken nach Rio 2016. Lehrgänge,
Wettkämpfe und Qualifikationen ste-
hen an. Muss man da noch weitere
Bundesliga-Einsätze draufpacken?“,
merkt Florian Markl kritisch an. So

hat Gmünds First LadyMonika Karsch
für die Heimkämpfe am Samstag und
Sonntag schon vorab eine Pause ange-
kündigt.

„Weg zum Titel führt über uns“

Die Aufstellung der Hausherren ist
dennoch top: Neben Mikec schießen
die deutschen Nationalkadermitglie-
der Philipp Grimm, Manuel Heilge-
meier, Christoph Schultheiß und Tobi-
as Piechaczek – zum Teil heuer mit
EM-Medaillen dekoriert – auf den Posi-
tionen zwei bis fünf. Der Teamchef
lässt auch keinen Zweifel, wie die Ziel-
setzung am Samstag um 19 Uhr gegen
TSV Ötlingen und am Sonntag um
13 Uhr gegen FSG Hilpoltstein lautet:
„zwei Siege“. DerWeg zumTitel „führt
auch heuer über Kelheim“, unter-
streichtMarkl. Die Konkurrenz schläft
nicht, so köderte die HSG München
Andreas und Michael Heise sowie die
Weltklasse-Ukrainerin Olena Koste-

vych, „aber unser Paket ist von der Pa-
pierformher das stärkste“.

Die Münchner sind amWochenen-
de ebenfalls in der Kreisstadt zu Gast
und legen gegen SVWaldkirch und SV
Walhausen an. Hilpoltstein gegen
Waldhausen undWaldkirch gegen Öt-
lingen lauten die weiteren Matches
(siehe Info-Kasten). „Wir hoffen, dass
trotz der Verlegung in die Gymnasi-
ums-Halle viele Zuschauer kommen.
Schließlich sehen sie den Deutschen
Meister – Kelheim-Gmünd“, rührt
Markl dieWerbetrommel.

Titelverteidiger ist auch die zweite
Garde in der 2. Bundesliga. Zum Auf-
takt am Sonntag warten in der Landes-
hauptstadt Erzrivale München II so-
wie SG Thumsenreuth. „Auch bei uns
zählt die Gruppe jetzt zwölf Teams. Es
ist schwer, die Gegner einzuschätzen“,
sagt Andreas Ruff von Gmünd II. Als
Neuzugang stößt Matthias Groher zur
Mannschaft.
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VON JOSEF EDER UND
MARTIN RUTRECHT

COUPDer Deutsche Luftpisto-
len-Meister präsentiert den
ersten Asiaten der Bundesli-
ga-Geschichte überhaupt.
AmWochenende steht der
einzige Heimkampf an.

Weltmeister aus JapanverstärktGmünd

Doppel-Weltmeister, sechsfacher Sieger bei Weltcups: Mit Tomoyuki Matsuda – im Bild bei den Olympischen Spie-
len in London – verstärkt ein überragender Pistolen-Schütze den SV Kelheim-Gmünd. Foto: dpa-archiv
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➤ Bundesliga-Auftakt: Samstag und
Sonntag in der Halle des Kelheimer Do-
nau-Gymnasiums.
➤ 1. Wettkampftag (Samstag): 16 Uhr
SVWaldkirch – HSGMünchen; 17.30
FSGHilpoltstein – SVAltheimWaldhau-
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AM SAMSTAG UND SONNTAG HEIMVORTEIL IN DER GYMNASIUMS-HALLE

sen; 19.00 SVKelheim-Gmünd – TSV
Ötlingen.
➤ 2. Wettkampftag (Sonntag): 10 Uhr
Waldhausen –München; 11.30Wald-
kirch – Ötlingen; 13.00 Kelheim-Gmünd
– Hilpoltstein.

➤ Modus: Jedes Team stellt fünf Schüt-
zen, die mit den Gegnern nebeneinander
aufgereiht in 50Minuten 40 Schüsse auf
zehnMeter abgebenmüssen.
➤ 2. Mannschaft: Auftakt am Sonntag in
München; Heimkampf am 8. November.

BAD ABBACH. Rund 750 Kilometer wei-
ter war die Anreise für die Athleten der
Taekwondo-Kickboxschule Jungshin
Bad Abbach. Aber sie hat sich ausge-
zahlt, vor allem für den Jüngsten im
Tross. Der elfjährige Pascal Seifert ge-
wann beim Flanders-Cup im belgi-
schen Beveren nahe Antwerpen ein-
mal Gold und einmal Silber. Drei Ver-
einskollegen schlugen zudem in der
Teamwertung zu.

600 Pointfighter aus ganz Europa
trafen sich in Belgien. Aus Abbach
nahmen Pascal und Marco Seifert, Mi-
chael Huber, Stefanie Gleixner, Katha-
rina Flieser, Philipp Ruckdeschel und
Alex Gleixner die Herausforderung
von bis zu 25 Kämpfern in einer Ge-
wichtsklasse an. Pascal Seifert sicherte
sich bis 42 kg gegen einen Engländer
den begehrten Flanders-Cup. Auch in
in seiner zweiten Gewichtsklasse bis
47 kg stand er als Zweiter auf dem
Treppchen. Sein Bruder Marco und
Michael Huber schieden früh aus.

Für den spannendsten Kampf des
Tages sorgte beim Grand Champion
Philipp Ruckdeschel. Unter den An-
feuerungsrufen vieler Zuschauer
musste er nach umstrittenen Schieds-
richterentscheidungen eine Niederla-
ge gegen Szoltan Moradi einstecken.
Denkbar knapp mit einem Punkt Vor-
sprung kam der Ungar weiter und ge-
wann später auch das Finale. Die 17-
jährige Stefanie Gleixner arbeitete sich
in der Klasse plus 65 kg bis in Finale
vor. Dort wartete eine Griechin, der sie
knapp unterlag.

Alex Gleixner sah sich zum Auftakt
seinem Dauerrivalen Roman Bründl
aus Österreich gegenüber. Starke Fuß-
techniken brachten demMann aus der
Alpenrepublik den Sieg. Bei Philipp
Ruckdeschel lief es bei seinem Einsatz
am zweiten Tag besser. Er erreichte das
Halbfinale, wo er einen frühen Rück-
stand aber nicht aufholen konnte.

Stefanie Gleixner versuchte ihr
Glück noch einmal bei den Damen. Sie
verlor gegen eine Italienerin. Ebenso
Kathi Flieser, deren belgische Gegne-
rin den Heimvorteil für sich nutzen
konnte. Im Teamkampf glänzte Alex
Gleixner mit der Equipe „Europe Sport
Karate“ mit Gold, Flieser und Gleixner
schafftenmit Deutschland Silber.

Junge siegt
inBelgien
TALENTKickboxer Pascal Sei-
fert gewinnt Flanders-Cup.
Kollegen punkten im Team.

Pascal Seifert nahm aus Belgien Gold
und Silber mit. Foto: Verein

MAINBURG. Viel vorgenommen hatten
sich die Bezirksoberliga-Handballer
des TSV Mainburg für das erste Spiel
der Saison zu Hause gegen TV Altöt-
ting. Am Schluss gab es beim 17:17
(9:11) enttäuschte Gesichter bei den
Hausherren. Von Beginn an lief das
Mainburger Spiel nicht. Altötting
führte nach 20 Minuten mit 7:4. Erst
da erwachte der TSV und glich bis
zum 9:9 aus. Um postwendend wieder
in Rückstand zu geraten. Nach der
Pause schienen bei 11:15 die Felle
schon davonzuschwimmen. Ein End-
spurt der Gastgeber rettete das 17:17.
TSV-TORE: Thomas Voves (7/4), Daniel Englbrecht, Lukas
Schmargendorf, Jan Klaus, Marius May je 2, Michael
Fischbäck, Tobias Spenger je 1.

FEHLSTARTHandballer errei-
chen nur ein Remis.

Mainburg
enttäuscht

KELHEIM. Die Kegler-Bezirksliga A-Süd
ist in der laufenden Saison mit sechs
Landkreis-Vertretern zur Hälfte mit
Kelheimer Klubs bestückt. Der Spit-
zenreiter TSV Rohr feierte auch im
dritten Spiele einen Sieg, der TSV
Abensberg konnte erstmals jubeln.
Ohne Fortune bleibt der FSV Sandhar-
landen II.

Die Reserve der Landesliga-Truppe
musste beim TSV Siegenburg zum Lo-
kalduell antreten. Sandharlanden II
verlor mit 2:4 (1938:1970 Holz). In ei-
nem nicht gerade berauschenden
Zweibahnenspiel konnte FSV-Start-

kegler Thomas Klingshirn mit 3:1
(484:454) einen ersten Punkt holen.
Auch der zweite Durchgangmit Sebas-
tian Alkofer ging mit 3:1 (506:495) an
die Gäste. Dann aber kehrte Siegen-
burg den Spieß um. Die nächsten bei-
den Paarungen mussten die Sandhar-
landener mit Philipp Spitzer (1:3/
455:498) und mit Henrik Aschenbren-
ner (1:3/493:523) abgeben. In der Sum-
me sprach die Holzzahl für den TSV
Siegenburg.

Zu einem Derby kam es auch in
Rohr. Die zweite Mannschaft des SKC
Befreiungshalle schlug sich bei den
starken Hausherren ganz gut, ging
aber leer aus. In der ersten Runde ge-
wann Kelheims Josef Völkel mit 539:
531 Holz und 1:0 Punkten gegen Mar-
tin Fischer. Sein Partner Klaus Laß-

mann verlor mit 525:552 und 0:1 ge-
gen den Tagesbesten Michael Mirlach.
Hoffnung kam bei den Gästen auf, als
Erhard Völkel mit 551:528 und 1:0 ge-
gen Michael Krammer gewann, aber
Dirk Fischer unterlag mit 526:543 und
0:1 gegenAndreas Krammer.

Die Abensberger Herren feierten ih-
ren ersten Saisonsieg daheim gegen
den SV Sallern mit 4:2 und 2118:2100.
Christian Koller eröffnete mit 1:0 und
520:512 Holz. Hubert Fichte verlor mit
0:1 und 511:521 etwas an Boden. Die
Spannung hielt sich bis zum Schluss.
Nach mehreren Führungswechseln
konnte Dieter Stronz seine Partie mit
1:0 und 553:525 heimbringen. Die Nie-
derlage von Günter Ott (0:1/534:542)
hielt sich in Grenzen und so verteidig-
te der TSV 18Holz Vorsprung.

SCHUB Babonen bezwingen
Sallern. Befreiungshalle II
verliert Derby in Rohr.

AbensbergsKegler jubeln erstmals
SCHIERLING/LANGQUAID. Gerne hätten
die Korbjäger der Baskets Schierling/
Langquaid den Bezirkspokal als Probe-
galopp zur Liga-Saisonmitgenommen.
Aber Regensburg Baskets 3 sagte ab.
Immerhin sind die Laabertaler da-
durch eine Runde weiter. Am Samstag
beginnt nun die Bezirksliga für Schier-
ling/Langquaid. Um 14 Uhr gastiert
zum Auftakt der 1. FC Schwarzenfeld,
anschließend feiert die U 20 in der Be-
zirksoberliga ihre Premiere gegen die
Regensburg Baskets.

Der Laabertaler Coach Martin Wal-
ter nutzte zwei volle Trainingstage,
um die Gastgeber-Teams in fast allen
Bereichen intensiv zu schulen, das
Athletiktraining lag in den Händen
von JohannesHeling.

Baskets starten
daheimdurch
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